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Amtliches.
Revier  Wildbad.

Ztkiiilirfttmgs-Mord.
Das Bciführrn von 80 Kbm . Aplit-

steinen aus dem Steinbruch bei der Kälber-
mühle auf das Vizinalklciiienzthalsträßlc,sowie das Schlagen dieser Steine wird am

Mittwoch den 8 . d. Mts.
morgens 8 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad verakkordiert.
Revier Wildbad.

Holjdkisilhr-Miird.
Das  Beiführen  von 150 Rmtr.

tannenen Scheitern aus vordere Wanne auf
den Bahnhof Wildbad wird am

Mittwoch den 8 . d. Mts.
morgens U,9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad verakkordiert.
Revier Wildbad.

Z chl a g r i « in- Nkr ka « f
aus Schlag Lehenwaldhalde u . vom Schcid-holz in Kriegswaldhalde und Schaibles-weg am

Mittwoch den 8 . d. Mts.
morgens 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad.
Revier Wildbad.

Wiksen -Vkkpaihtnng.
Von Parz .-Nr . 1599 wird die Weg¬

böschung am Dobler Sträßle mit 7,88 Ar
(bisheriger Pächter : Joh . Bolz , Wildbad)

am Mittwoch den 8 . d. Mts.
morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Wildbad verpachtet.

535 St . Baustangen mit 99,63 Fm.aus den Abt . Kreuzstein , Vorderer
Mausthurm , Eyachhalde und Hinterer
Brand deS Distrikts Eiberg , sowie
Schwann und Vorderer Than des
Distrikts Kälbling , ferner 6 Eichen mit
4,82 Fm . und 1 Buche mit 0,68 Fm.
aus der vorderen Eyach - und Ranh-
halde.

Stadt Wildbad.

Stm» , Kleiililntz- und Hrcnn-
Hoh -Nttdans.

Am Montag den 6. Oktober d. I.
morgens l l Uhr

werden auf hiesigem Rathause aus den
Stadtwaldungen an der Linie Abt . 3 und
Kegelthal Abt . 9 im Aufstreich verkauft:

1 Birke mit 0,14 Fm .,
50 Stück tannenes Stammholz mit

24,20 Fm ..
14 Stück fichtene nicht geschälte Bau-

Revier Schwann.
Am Montag den 6 . Oktober

wird das Rajolen von 3 Ar der ehemaligen
Schwärmer Pflanzschule verakkordiert.

Zusammenkunft zur Vornahme des Ak¬kords morgens 8 Uhr bei der Schwärmer
Pflanzschule.

Revier Calmbach.

Ammhch- «nd Knnßnngk»-
Krrlinns.

Freitag den 10 . Oktober
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach:
457 St . Lang - und Sägholz (Scheid¬
holz) mit 469,45 Fm . aus den Distrikten
Eiberg , Heimenhardt und Maistern.

stangen mit 1,50 Fm.18 „ Nadelholz - Werkstangen I.
bis IV . Kl .,

254 „ dto . Hopfenstangen I . bis
III . Kl .,

700 „ dto . Hopfenstangen IV . u.
V. Kl . (Reisstangen ) ,2867 „ dto . Reisstangen III . bis
V. Kl .,

3 ' /, Rm . buch. Schleiftröge,81Vr „ dto . Prügel I . u . II . S.7 „ birkene Prügel,67 „ Nadelholz -Scheiter,376 „ dto . Prügel I . und
II . Sorte,2 ' /s „ dto . Rinden,342 „ dto . Reisprügel,162 „ buchene Reisprügel.

Höfen.

Hol ! -Veklranf.
Am Donnerstag den 9 . Oktober d. I.

vormittags 10 ' / - Uhr
verkauft die Gemeinde aus hiesigem Rat¬hause:

302 St . Lang - u. Klotzholz mit 290 Fm .,
269 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,43 „ Anbruchholz,

5 „ Reisprügel,
5 „ eichen Anbruchholz,
7 „ buch, gemischte Scheiter und

Prügel.
1 „ birken Abholz,
8 St . Bau - und Gerüststangcn,Den 1. Oktober 1884.

Schultheißenamt.
R e h f u e ß.

ll .Acigkrungs-AMndigimg.
In Folge richterlicher Verfügung werden
am Montag den 20 . Oktober d. I.

nachmittags 2 Uhr
im Anwesen in Marxzell  die zur Kon¬
kursmasse des Gustav Seufer , Wirts aufder Marxzeller Mühle im Albthal ge¬
hörigen in Nr . 143 u . 146 d. Bl . näher
beschriebenen Liegenschaften nochmals öffent¬lich zu Eigentum versteigert , wobei der
cndgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis mit 50,400 M . nicht ge¬boten wird.

Am 21 . Oktober d. I . früh 9 Uhrfindet im Anwesen die Versteigerung deszum Betrieb der Wirtschaft und der Brauerei
gehörigen Inventars statt.

Ettlingen,  29 . Sept . 1884.
Gr . Notar

— _ Heß.
Loffenau.

Ait ek-Nr r ka»f.
Der den drei minderjährigen Kinderndes Heinrich Hezel,  Taglöhners in Baden

gehörige Acker auf hiesiger Markung , näm¬

lich : Parz .-Nr . 70 :- ^ ^ 7 a 75 gm Acker
in Reutäckern neben Friedrich Mahler,Wagner und Georg Möhrmann , Gemeinde-rat , kommt am

Mittwoch den 22 . d. M.
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathausc im öffentlichen Auf¬streich zum Verkauf.
Den 1. Oktober 1884.

Schultheißenamt.
Oechsle.

U n te rth  a l h eim.

Langholz-Drrkaiis.
Am Montag den 6 . Oktober

werden im hiesigen Gemeindewald Mark30 Stück Langholz schöner Qualität I.
und II . Kl . mit 69 Fm . Meßgehalt gegenbare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft morgens präcis 9 Uhrin der Mark bei der Pflanzschule.
Den 28 . Sept . 1884.

Schultheiß Müller.

Privatimchrichten.

Waht -Gvl
20 000 Ztr . billig abzugeben bei

Carl Schneider in Weinheim a. B.

i- i
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Calmbach , den 26. September 1884.
Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen , daß ich , nachdem mein

Sohn Paul seiner Militärpflicht genügt hat , mit demselben das von meinem seligen
Manne betriebene

Sattler - und Tapeziergeschäst
in gleicher Weise fortführcn werde.

Unter höflicher Danksagung für das meinem seligen Manne geschenkte Zu¬
trauen bitte ich dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

Wi . .

Die Färberei und chemische Wasch- Anflall
von

I » IL « » l8i

empfiehlt sich zur Saison bei prompter und billigster Bedienung.
Färberei jeder Art Stoffe und Kleider , Möbelstoffe , Shawls , Bänder,

Tücher rc. in den modernsten Farben.
Hcrrcnkleider , Uebcrziehcr u . dgl . werden „unzcrtreuut " in soliden

Farben gefärbt . Dies ersetzt in den meisten Füllen Neuanschaffungen!
Durch die Ressortfärberei werden

in allen Farben nnd Mustern gefärbt und auch in Approt wie neu hergestellt.

Plüsche und Seide mit allerneuesten Dessins in reichster Auswahl.
Färberei und Wascherei von Federn , Handschuhen rc.
Wiederherstellung gedrückter und durch Regen beschädigter Sammt-

garderobe.
Chemische Reinigung

von Herren - und Damcnkleidern , Teppichen , Decken rc. rc.
Annahmclokal für Neuenbürg und Umgegend bei Herrn

Hutgeschäft in Neuenbürg.

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Postdampfern I . Klasse
über Bremen , Hamburg , Rotterdam und HLvre zu billigsten
Preisen.

Der conzess. Agent:
_ D'r, LkiLvr, NvutzudürZ.

Irg-Uä-UiltLkd . IitzlUMLtM U0IM8.
23 äÄkrDMA.

krogrammo uncl ^ uskunkt kür don am I . November beginnenden Oursus
erteilt gerne

Die Direktion.

Weuenbürg.

^ Zirkus Olympia «LA

-LA

auf dem Turnplatz.
Sonntag den 5 . Oktober wird die rühmlichst bekannte Künstler :-, Hnrrner :-,

Seil - L Mallet -Gänzerr -KeseUschccft des Alexander Dupuis zwei große Vor¬
stellungen geben , verbunden mit dem hier noch nie gesehenen Riesen -Luftsprnng.

Schluß : Komische italienische Pantomimen.
4nkanF abends '/-8 libr. kasseiwü'ining U- 8luade vorder.

Montag abend 8 Uhr Vorstellung.

Blasenschw . etc.

heilt zuverlässig

Jb . Pfister in Or malingen (Schweiz ) .
Alters - und Geschlechtsangaben erwünscht.

DrotPMMiizkigcil
zum Anschlägen im Berkaufslokal wie zur
Mitteilung an den Ortsvorstand verwend¬
bar , bei Jak . WeeH.

Calw.

Wossfaftigen Krnmentstater Käs
pr . Pfd . 90 A,

Weifen Limöurgerkäs
bei Laibchen per Pfund 40 und 45
bei Kistchen per . Pfund 37 und 42

Hafeksenf per Pfd. 25 und 30
Korkstopfen 100  Stück cdL1—1.20

Gelagerte Kigarren
per 100 Stück cdL 2.30 bis -,1L 7.50

per 1000 Stück 22 bis ^ 70,

Outen Koch- und Hafet - Weis
pr . Pfd . 20 , 24 und 30 L,

Weines Satatöt per Liter ^ 1.
Oeörannten Kaffee

'/ --Pfd .-Packeten ü 60 . 65 , 70 , 75 80 L,

Wngeörannten Kaffee
per Pfd . 80 bis 1.40 in vorzüglichen

Qualitäten,

Wrirna Wöölinger Zucker
bei 10 — 20 Pfd . ä 34
„ 3 5 „ a 35 „
„ 1 „ ä, 36 „

Wauchfreies Krdök
bei 1 Liter ä 28
„ 5 „ a. 27 „
„ 10 „ K 26 .,

Stearinkerzen pr. Pfd. 80
Wiederverkäufer bei regelmäßiger Abnahme
zu den billigsten Tagespreisen bei

k. Ovsterleu.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

Carl Mahler.

Langenbrand.

3 «mIMer
je 2 0 - bis 3 Eimer haltend , in gutem
Stande befindlich , setzt dem Verkauf aus

Martin Fischer.

KuiiUrdmi und Wxschrrei
Herrenkleider werden unzertrennt ge¬

färbt , ohne abzufärben . Ein Rock oder
Ueberzieher kostet 2 — 3 »16 Aufträge ver¬
mittelt G . Knödel in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Eine große Partie

Säcke
hat zu verkaufen

Robert Silbereißen , Bäcker.

Oaimloi-, Oonooxt-, Karton -, Imsed-
kaok -, kaus -, kost -, 8oidon -, Ilmsedlag
und / oiodnon-

pÄPISNS
in govvödnlicdon dis ^u den doston 8or-
ton , vodoi kür VVIodorvorkäukor bostons
gooignoto 8odroid - und Lriokpapioro,
ompüodlt

dak . Nood.
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Aronik.
Deutschland.

Berlin , 1. Okt . Die Vermählung
der Tochter des Prinzen August von
Württemberg , Frl . von Wardenberg , mit
dem Hauptmann im Kaiser -Franz -Grena-
dier -Regiment Nr . 2 . v. Schenk , findet
Morgen statt . Sowohl der standesamt¬
liche Akt, wie auch die kirchliche Trauung,
werden in der Wohnung des Prinzen
August v. Württemberg vollzogen werden

Berlin.  Für die Eröffnung des
R ei ch st a g s ist die Zeit zwischen dem 12.
und 19 . November in Aussicht genommen.
Wahrscheinlich wird die Session am Diens¬
tag , den 18 . November , beginnen.

Für den Entschluß d .r Reichsregierung,
in der Ko lo n ia l fr a g e auch ferner
energisch vorzugehen , zeugt die bevor¬
stehende Entsendung eines deutschen Panzer¬
geschwaders nach der Westküste Afrikas.
Die Segelordre für dasselbe ist noch nicht
hergestellt , wahrscheinlich wird es aber
zunächst nach Kamarunsland segeln und
dann die Küste südwärts nach Angra Pe-
quena und weiterhin bis zu den Grenzen
des Kaplandes obkreuzen . Durch die Ab¬
sendung dieses Geschwaders wird zugleich
die Errichtung einer fünften überseeischen
Marinestation bezweckt, welche außerdem
die militärisch -umfangreichsten Mittel be¬
sitzen wird . Unsere überseeischen Marine¬
stationen haben an der Begründung und
dem Aufschwung unseres überseeischen Han¬
dels einen bemerkenswerten Anteil ge¬
nommen , denn erst durch die Entfaltung
der deutschen Kriegsslagge auf allen Meeren
ist den deutschen überseeischen Handels¬
unternehmungen ein dauernder Charakter
verliehen worden.

Die Deutschen in Buenos Aires
haben folgende Zustimmungsadresfe an
den Reichskanzler Fürsten v. Bismarck
gesandt : „Buenos Aires , im Aug . 1884.
Durchlauchtigster Fürst ! ' Hochverehrter
Herr Reichskanzler ! Die bedeutungsvollen
Worte , welche Ew . Durchlaucht gelegent¬
lich der Debatten über die Postdampfer¬
subventionsfrage an den deutschen Reichs¬
tag richteten , sowie die damit im direkten
Zusammenhänge stehenden Erklärungen
hinsichtlich der Richtung , welche die über¬
seeische Politik des deutschen Reiches ein¬
zuschlagen gedenke, haben auch unter den
hier am La Plata wohnenden Deutschen
ein Gefühl ungeteiltester Genugthuung
wachgerufen . Wenngleich die Postdampfer-
Subventionsfrage und die gleichzeitig mit
ihr zur Sprache gekommene Stellung der
Reichsregierung zu den überseeischen Unter¬
nehmungen die Interessen der Deutschen
am La Plata nicht direkt , sondern nur
insofern berühren , als dieselben darin den
Wendepunkt für einen neuen , erfreulichen
Aufschwung des deutschen Welthandels er¬
blicken, so haben die Unterzeichneten Mit¬
glieder der hiesigen deutschen Kolonie es
sich nicht versagen wollen , Ew . Durchlaucht
ihrer enthusiastischen Zustimmung in dieser
neuen bedeutungsvollen Frage zu ver¬
sichern . Möge , das ist unser aufrichtiger
Wunsch , das ganze deutsche Volk auch
diesmal wie ein Mann zu seinem großen
Kanzler stehen und möge Ew . Durchlaucht
in dem lauten Beifallsjubel aller echt

deutschen Herzen einen Ersatz für die hin¬
gebende Aufopferung finden , mit welcher
Hochdieselben nun schon seit mehr als zwei
Jahrzehnten dem schweren verantwortlichen
Amte vorstehen , zu welchem das Vertrauen
Sr . Majestät unseres geliebten Kaisers
Sie berufen zu Deutschlands Heil und
Segen !" (Die Deutschen im Ausland
sehen es ein , nur Fanatiker im Inland
sind mit Blindheit geschlagen.)

Auf allen Stationen der deutschen
Marine  an unseru Küsten herrscht , wie
die Bätter berichten , eine lebhafte Thätig-
keit.^ Man ist mit Ausrüstung der nach
Westasrika  bestimmten Schiffe lebhaft be¬
schäftigt . — Neuestens wird aus Kiel
gemeldet : Das westafrikanyche Geschwader
tritt am 15 . Okt . in Wilhemshaven
zusammen und geht sofort in See . Nächste
Poststation ist Plymouth.

Wie die „Morning Post " erfährt , hat
Baron v. Plesseu , der deutsche Geschäfts¬
träger , dem englischen Minister des Aeußern
mündlich Mitteilung von der Annexion
gewisser Territorien an der Westküste
Äfrika 's Seitens Deutschlands gemacht.

Metz , 28 . Sept . Der Scharfrichter
Schwarz aus Oehringcn in Württemberg,
welcher am 8. März d. I . die Hinrichtung
des Raubmörders Kurowski hier vollzog,
enthauptete am letzten Dienstag den Raub¬
mörder Sonnenschein . Diese letztere Hand¬
lung hat in so angegriffen , daß er bis
heute krank darniederlieat.

Straßburg.  Das neue Universitäts¬
gebäude soll am 27 . Okt . eingeweiht werden.

Ettlingen,  30 . Sept . Der heutige
Viehmarkt war befahren mit 29 Pferden,
1 Fohlen , 30 Ochsen, 149 Kühen und
Rindern , 46 Kälbern.

Pforzheim.  Anläßlich der vom
4 . bis 6 . Oktober dahier stattfindenden
Obst - und Gemüse - Aus st ellnng
des Gartenbauvereins findet am Sonntag
nachmittags 3 Uhr im Nebensaale des
„Schwarzen Adlers " ein Vortrag über
Obstbaumzucht statt.

Württemberg.

Stuttgart,  2 . Okt . Der Kron¬
prinz des deutschen Reiches  traf
gestern mittag von Baden -Baden kommend
um 1 Uhr auf der Reise nach München
hier ein » nahm im kgl. Wartesalon das
Diner ein und setzte um 1 Uhr 40 Min.
seine Reise weiter fort . Zum Empfange
waren der kommandirende General von
Schachtmeyer  und der preußische Gesandte
Graf van Wesdehlen  anwesend.

Die Württ . Hypothekenbank
in Stuttgart macht unter Hinweis auf
ihre Bekanntmachung v. 30 . Aug . d. I.
im Staats Anzeiger Nr . 204 darauf auf¬
merksam, daß die unter Vergütung der
Zins -Differenz bis 1. Mai 1885 angebo¬
tene Abstemplung der 4 ' /s "/» Pfandbriefe
auf 4 "/» mit dem 31 Oktober 1884 ge¬
schloffen wird . Die betr . 40s Pfand¬
briefe sind : Serie L I . bis IV . ü ^
200 . I ' II . bis VI . ü 500 . 6 IV.
bis IX , ü ^ 1000 . H IV . bis XI . a

20000 .
Stuttgart,  29 . Sept . Heute fand

hier eine Versammlung von Besitzern von
Holz verarbeitenden und verwandten Be¬
trieben Württembergs statt , um sich über
die Frage der Bildung einer freien Be-

rufsgenosjenschaft auf Grund desUnfal l-
Versicherungs - Gesetzes  schlüssig zu
machen . Da die zur Stellung eines dies¬
bezüglichen Antrages an das Reichsver¬
sicherungsamt erforderliche Anzahl von
Betrieben und Arbeitskräften — es waren
77 Betriebe mit über 3000 Arbeitern ver¬
treten — die heutige Versammlung beschickt
hatten , wurde beschlossen, den Antrag in
spätestens 8 Tagen bei dem Verficherungs-
amt einzureichen.

Mit sofortiger Wirkung sind in den
Ausnahmetarif für den Transport von
Eis aus Tyrol  die Stationen Ehingen
a . D ., Liebenzell  und Saulgau der
württ . Staatscisenbahnen ausgenommen
worden . Die bezüglichen Frachtsätze kön¬
nen bei den beteiligten Stationen erfragt
werden.

Das K. Oberamt Nagold  hat bezügl.
der Floßspcrre  angeordnet , daß in
Folge des gegenwärtigen niederen Wasser-
staudes , bei welchem der Betrieb der Wasser¬
werke und Mühlen durch unbeschränkte
Ausübung der Flößerei zu sehr Not leiden
muß , der Floßbetrieb auf der Nagold bis
auf Weiteres (d. h. bis der Wasserstand
dieses Flusses die Wiederaufhebung dieser
außerordentlichen Maßregel wieder zuläßt)
in der Weise beschränkt wird , daß aus
den Wasserstuben ab Altcnsteig und Mohn¬
hardt nur an den 3 Wochentagen Dienstag,
Donnerstag und Samstag die Flöße nur
einmal , und zwar in der Frühe  ab-
gchen dürfen.

Die schwäbische Lieblings - und Volks¬
speise ist Handelsartikel geworden . Die
Firma Th . Weingärtner und W . Kübler
in Stuttgart  versendet Schwäbisches
Sauerkraut  und zwar in Kübeln ä 5,
15, 25 und 50 Kilo pr . Kilo zu 40
in angeblich vorzüglicher und schöner Ware,
welcher eine Anleitung über Behandlung
beigelegt wird . Den Liebhabern dieses
Gerichts ist es nun ganz bequem gemacht.

Cannstatt,  lieber die Dauer des
Volksfestes vom 26 .— 29 . Sept . wurden
auf dem Wasen und in der Stadt 232100
Liter Bier verbraucht.

Gestorben in Wildbad  am 30 . Sept.
Hr . Georg Rapp , Schullehrer , 50 I . alt.

Stuttgart,  2 . Oktbr . Kartoffel,-
Obst - u . Krautmarkt.  Leonhardsplatz:
700 Säcke Kartoffeln ä 2 ^ 30 bis
2 „1L 50 pr . Ztr . Wilhelmsplatz : 3500
Säcke Mostobst ü 5 50 L bis 6
pr . Ztr . Marktplatz : 2000 Stück Filder-
kraut a 10 bis 15 ^ pr . 100 St.

Neuenbürg,  2 . Qkt . Obstmarkt.
Preise in hiesiger Gegend : 3 . 50 , 4.
4 . 50 bis 5 . 50 , je nach der Sorte oder
Qualität . Auswärtiges Obst viel ange-
boten , Einfuhr per Bahn beginnt nächste
Woche ; Preise noch nicht bekannt.

Neuenbürg,  2 . Okt . Karioffel-
markt.  Rote aus der Gegend von Schiel-
berg 2 20 ^ Pr . Ztr ., später 1 80

Ausland.
In Frankreich  tritt augenblicklich

die Streitaffaire mit China vor der egypti-
schen Finanzfrage zurück. Der „Figaro"
glaubt konstatieren zu können , daß Fürst
Bismarck die Führung dieser Angelegen¬
heit nunmehr übernommen hat . Weiter
versichert das genannte Blatt , daß dix
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Kabinette von Deutschland , Frankreich,
Rußland und Oesterreich die Neutralität
des Suez -Kanals erlangen wollen.

Der französisch - chinesische
Conflikt  kehrt zur Veränderung wie¬
der einmal das Friedensantlitz hervor.
Telegramme verkünden , daß in Peking
ein versöhnlicher Wind wehe und stellen
ein baldiges Abkommen der streitenden
Teile in Aussicht . Wie viel an den Mel¬
dungen des Telegraphen wahr ist, dürfte
sich kaum mit Sicherheit feststellen lassen.

In den vereinigten Staaten von Nord-
Amerika mehren sich die sozialistischen
Demonstrationen und Exeessc in sehr be¬
denklicher Weise.

Miszellen.

Heprüfte Kerzen.
Novelle von F . Stöckert.

(Schluß ) .
Zagend und an allen Gliedern bebend

trat er näher , es war ja nur ein Phantom,
es konnte nichts anderes sein , es würde
jedenfalls in Nichts zerfließen , wenn er
dicht herantrat.

Es zerfloß jedoch nicht , auch als er
jetzt dicht davorstand , es schien wirklich
Fleisch und Bein zu sein.

„Lilli ! — ist's denn möglich ! Bist Du
cS wirklich ?" fragte er mit hohler Stimme.

Lilli nickte stumm und traurig ; wer
soll es denn weiter sein , als ich , Fritz,
Deine unglückliche Gattin !"

Es war also kein Spuck , kein Geist,
Produkt seiner Phantasie , es war Lilli,
aber großer Gott , wie verändert , wie blaß
und verstört und daran trug er allein die
Schuld.

„Ach, Lilli , ich bin ein Ungeheuer,"
stammelte er und sank vor ihr nieder,
ihre kleinen kalten Hände ergreifend und
sie mit Küssen bedeckend. „Wirst Du mir
verzeihen können , mein sinnloses unüber¬
legtes Handeln !"

„Bist Du mir wirklich untreu gewor¬
den ?" fragte Lilli , vor deren Blicken es
noch nicht licht werden und die dunklen
Schatten noch nicht weichen wollten . Wenn
er nicht schuldig war , warum hätte er
dann um Verzeihung gebeten ; ach wenn
sich ihre Vermutungen alle bestätigten,
wenn er den Scheidungsantrag schon ein¬
gereicht , wenn er — "

Große Thränen traten in ihre Augen.
„Willst Du Dich wirklich von mir scheiden
lassen — und dann die Andere heiraten ?"
Tonlos kamen die schrecklichen Worte von
ihren Lippen , während sie dem Treulosen
mit einer hoheitsvollen Bewegung ihre
Hände entzog.

lieber Wellbachs Züge zuckte es wie
ein verlorenes Lächeln , indem er sagte:
„Aber Lilli , ich bin doch kein Mormone !"

„Ihr ginget doch aber so einträchtig
neben einander , so vertieft , daß Ihr mich
gar nicht sähet ; ich bin ja auch so ent¬
setzlich kindisch und albern gewesen , ich
verdiene ja auch Strafe und habe ja auch
schon furchtbar gebüßt und unterwegs hat
man mich bestohlen , ich habe keinen roten
Heller mehr und bin schon halb ver¬
hungert ."

„Gott steh mir bei, welche Geständnisse,
Lilli, " rief Fritz ganz entsetzt, „da wollen

wir zunächst nach dem Forsthause drüben
gehen und etwas essen. "

„O jetzt hat mich die Freude schon satt
gemacht , wenn Du mich wirklich noch lieb
hast und mir verzeihst . . . . "

„Ob ich Dich lieb habe , Lilli, " sagte
Fritz bewegt und sah sie mit seinen guten
blauen Augen so treuherzig an , daß alle
Zweifel in ihrem Herzen schwanden. Zärt¬
lich schmiegte sie sich an ihn und flüsterte:

„Nun ist alles wieder gut und ich ge¬
lobe Dir hiermit feierlich , mich nie wieder
so kindisch und albern zu benehmen ."

„Und ich werde mich nie wieder vom
Zorn so hinrcißen lassen , wie an unserem
Hochzeitstage, " versetzte Fritz feierlich.

Fröhlich plaudernd und sich gegenseitig
ihre Erlebnisse erzählend , schlugen sie jetzt
den Weg nach dem Forsthause ein , denn
Fritz hielt etwas auf Efsen und Trinken
und fand es ganz fürchterlich , daß seine
arme kleine Frau hatte hungern müssen.

„Und nicht wahr . Schatz , wir machen
nun noch eine kleine Hochzeitsreise " , sagte
Lilli schmeichelnd, als sie sich im Restau¬
rant zum Forsthause hinreichend mit Speise
und Trank gestärkt.

„Eine Hochzeitsreise, " erwiederte Fritz
gedehnt , „ach Kind , ich habe das Reisen
gründlich satt , man trifft so entsetzliche
Menschen unterwegs , die es einem wirklich
ganz und gar verleiden können . Einen
Berg und allenfalls auch zweie will ich
morgen noch mit Dir besteigen , aber dann
denke ich, kehren wir zurück nach Feldheim,
wo wir ungeniert unter der Linde unfern
Kaffee trinken können und nicht wie hier
allerhand fremde Menschen um uns herum
sitzen und einen anstarren als käme man
direkt von den Südsceinseln und wäre
halb nackt und tättowiert , dort der lang¬
weilige Mensch zum Beispiel hat doch noch
kein Äuge von uns gewandt ."

Lilli ließ ihre Blicke zu dem also Be-
zeichneten herüber schweifen.

„Mein Gott , das ist ja der Staats¬
anwalt !" rief fie dann , „und jetzt kommt
er zu uns heran , jedenfalls bringt er Nach¬
richt von der Diebin"

„Die Diebin ist entlarvt " , rief der mit
langen Schritten sich nähernde Staats¬
anwalt Lilli triumphirend entgegen , „bei
einem Ladendiebstahl ist sie ertappt und
festgenommen . Sie müssen da drüben in
G . eine ausgezeichnete Polizei haben.
Uebrigens sehe ich , daß sie mit Ihrem
Suchen eben so glücklich gewesen sind,
gnädige Frau !"

Lilli beeilte sich ihren Gatten dem
Staatsanwalt jetzt vorzustellen , welcher
auf Wellbachs Aufforderung denn an dem
Tisch mit Platz nahm und noch einige
Einzelheiten über das Ergreifen der Diebin
erzählte.

„Ihr Geld liegt drüben in G . auf dem
Polizei -Bureau , Sie werden sich dann als
Eigentümerin legitimieren müssen, " schloß
er seinen Bericht.

Lilli war natürlich voll Dankbarkeit,
aber etwas weniger mitteilsam im Betreff
ihrer Erlebnisse , trotzdem der Staatsan¬
walt Kreuz - und Querfragen stellte , wie
und wo sich das junge Paar gefunden;
sehr geschickt wußte sie denselben auszu¬
weichen, während ihr Gatte weniger schlau

und gerieben , einigemale daran war , sich
zu verraten.

„Sie bleiben natürlich noch einige Tage
Tage in dem schönen F .?" forschte der
Staatsanwalt weiter.

„Nein , wir denken morgen heimzu¬
kehren, " erwiederte Wellbach mit einem
zärtlichen Blick auf seine kleine Frau . Das
schöne Bild unter der Linde , Lilli in der
weißen Latzschürze ihm Kaffee servierend,
stand schon wieder unendlich verlockend vor
seinen Augen.

Die Gattin war nicht umsonst durch
die Schule des Leidens gegangen , voll
Demut erwiederte sie seinen Blick , ihrer
Bitte von vorhin nicht mehr gedenkend.

„Nun , dann müssen S e wenigstens
heute abend noch den Sonnenuntergang
drüben von der Burg mit ansehen und
mir erlauben , daß ich Sie dorthin führe,
um Ihre liebenswürdige Gesellschaft noch
etwas länger zu genießen ."

Diese freundliche Bitte vermochte na¬
türlich das junge Paar nicht abzuschlagen
und so wanderteu sie denn zu Dreien nach
der bezeichnten Höhe hinauf . Die Mühe
des etwas steilen Hinaufsteigens wurde
glänzend gelohnt . Der Sonnenuntergang
an dem heutigen Abend war von südlicher
Farbengluth . Wie das leuchtete und
flimmerte überall , die Höhen , die Thäler
alles schien in rosige Gluten getaucht , nur
jene steilen Felsen dort starrten grau und
und finster hinunter in die rosig schimmernde
Welt , kein einziger der scheidenden Sonnen¬
strahlen , streifte sie; die Tanne dort oben
auf ihrer einsamen Höhe , streckte wie
sehnend die dunklen Zweige danach aus
und während das junge Ehepaar stumm
und strahlend vor Entzücken das wunder¬
bar schöne Schauspiel betrachtete , blickte
ihr Begleiter düster und schwermütig nach
dieser einsamen Tanne , dann wieder streif¬
ten seine Augen die beiden jungen glück¬
lichen Menschenkinder und die Gedanken,
die durch sein Hirn zogen , lagen so fern
ab von dem sonstigen Gedankengang des
verknöcherten fanatischen Juristen . Ja , es
giebt ein Glück ! Er hat es unzählige Mal
verlacht und verhöhnt , wenn die Menschen
davon sprachen — aber heute an diesem
Sommerabend , wie er die Beiden , die das
Glück gefunden hatten , dort stehen sah,
umwoben von der Abendsonne - Strahlen
und wie sie jetzt , seiner vergessend , sich
fest umschlungen hielten , leise Liebesworte
austauschend — da wurde es ihm klarer
und immer klarer . Ja , es giebt ein Glück!
Doch er hatte es versäumt und nun war
es zu spät und wie die einsame Tanne
sehnend die Neste ausstreckte nach dem
Sonnenlichte , so vermochte er vergeblich
die Hände darnach auszustrecken . — Zu
ihm kam es nicht mehr ! —

Goldkurs der K. Staatskafsenverwaltung
vom 1. Oktober 1884.
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